
  ist das 
Erfi nden und Verwirklichen 
jener Bausteine, aus denen 
unsere innen- und 
außenräumliche Um-
welt zusammenge-
fügt ist. Das ist viel, 
verantwortungsvoll 
und schön.
Dem bescheidenen Anbau, 
dem Wohngebäude, der Pro-
duktionsanlage, dem reprä-
sentativen Kulturbau sowie 
ganzen Stadtquartieren gilt 
unsere Aufmerksamkeit. Aber 
auch der private Wohngarten, 
der Park, die Straße, der städ-
tische Platz und die Ordnung 
der Landschaft gehören dazu.

Architektur

nach internationalem 
Studienmodell

Der 6-semestrige Bachelor 
Studiengang und der darauf-

folgende 4-semest-
rige Master Studi-
engang besitzen eine 
nach dem europäi-
schen Credit Transfer 

System aufgebaute modulare 
Struktur. Diese führt zwischen 
den Hochschulen und Univer-
sitäten zu innereuropäischer 
Kompatibilität von Studien-
leistungen und gegenseitiger 
Anerkennung 
der Studien-
abschlüsse.

Architekturstudium

Computer - Modelling

Installation

Experiment

Modellbau

Zeichnung

Hörsaalgebäude

Infothek

Modellbauwerkstatt

Hauptgebäude
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Lage
Das Wilhelm-Busch-Museum befindet sich im Georgenpalais, einem 
ursprünglich als Sommerresidenz errichteten Jagdschloss des Reichsgrafen 
Johann Ludwig von Wallmoden-Gimborn. Es liegt im Wallmoden-, bzw. 
Georgengarten am südöstlichen Rand der Herrenhäuser Gärten in Hanno-
ver. Seit dem 18. Jh im Sinne des englischen, landschaftlich-malerischen 
Gartenstils gestaltet, ist der Georgengarten einer der ersten Landschafts-
gärten in Deutschland. Der zum Wallmodengarten gehörende Kanal ist im 
Norden zum Teich aufgeweitet, im Südosten hinter dem Georgenpalais 
endete der Kanal mit einer Insel und einem nierenförmigen Teichanhängsel, 
von dem heute lediglich der „Flohteich“ hinter dem Georgenpalais erhalten 
ist. Eine saumartige Randbepflanzung grenzt den Georgengarten im 
Norden von der Nienburger Straße und im Westen von den damals noch 
nicht erworbenen Grundstücken am Großen Garten ab.

Geschichte
Nach einer sehr vielfältigen Nutzung als Lustschloss, Quar-
tier für hohe Staatsgäste, Studentenwohnheim, Werkkunst-
schule und Soldatenunterkunft wurde es 1949 von der 
Wilhelm-Busch-Gesellschaft übernommen. Seitdem beher-
bergt es das Deutsche Museum für Karikatur und kritische 
Grafik, das dem Bildergeschichtenkünstler, Maler, Zeichner 
und Dichter Wilhelm Busch (1832-1908) gewidmet ist. 
Das Museum zeigt in einer Dauerausstellung eine Auswahl 
der Werke seines Namensgaebers, die im gerade renovier-
ten Mittelbau ständig zu sehen sind. Wechselnde Sonder-
ausstellungen zu den Themen Karikatur und kritische 
Grafik finden im Westflügel statt.

Entwurf
Der Anbau an das Wilhelm-Busch-Museum befindet sich im Blumen-
garten auf der Rückseite des Gebäudes. Raumgebende Form ist ein 
langgezogener Graben, der sich auf der Mittelachse des Westflügels 
bis an die Baum- bzw. Wasserkante erstreckt. In diesem Graben ent-
steht eine Gesamtfläche von 645 m² Hauptnutzfläche, in der Aus-
stellung, Biographieraum, Studiogalerie und Vortragssaal unterge-
bracht sind, in zwei flankierenden komplett unterirdischen Flügeln 
sind Nebenfunktionen wie Archiv, Toiletten, und Werkräume unter-
gebracht.
Die Erschließung des Anbaus erfolgt über die Wechselausstellung im 
Westflügel des Bestandsgebäudes, bzw. über einen Eingang von 
Süden, der eine Nutzung unabhängig von den Öffnungszeiten des 
Museums möglich macht.

Entwurf einer Erweiterung des Deutschen Museums für kritische 
Grafi k und Karrikatur - Wilhelm Busch Museum - in Hannover 

Der Beruf des Architekten ist eine aben-
teuerliche Tätigkeit: ein Grenzberuf zwi-
schen Kunst und Wissenschaft, auf dem 
Grad zwischen Erfi ndung und Gedächtnis, 
zwischen dem Mut zur Modernität und 
der Achtung der Tradition         

       Renzo Piano
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Wir sind ein Fachbereich am 
historischen Innenstadtkern 
von Oldenburg gelegen. Ein 
vielfältiges, interessantes 
Kultur-, Bildungs- und
Freizeitangebot macht die 
klassizistisch geformte Stadt 
mit ihren kurzen Wegen zum 
anregenden Studienort. Die 
Überschaubarkeit des Fach-
bereiches, das  Kleingrup-
penprinzip, Ausge-
wogenheit der Lehre 
zwischen Kunst und 
Technik sowie Pro-
jektarbeit sind die 
Grundlagen der Ol-
denburger Architek-
turausbildung. Die 
individuelle, Leistung 
fordernde, praxis-
bezogene Lehre ist 
geprägt durch das persön-
liche Verhältnis zwischen 
Lehrenden und Studierenden.

Architektur 
in Oldenburg

gemeinsame Ausstellungen

Architekturaktionen

kleine Seminargruppen

gemeinsame Aktionen
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Bachelor Studiengang Architektur

Der Studienabschluss qualifi ziert für 
eine Tätigkeit im Bereich der Archi-
tektur (Architekturbüro, Baugewerbe, 
Bauindustrie, Bauverwaltung etc.), 
führt jedoch nicht zur Eintragung in 

die Architektenkammer.
Die Ausbildung vermittelt die 
Grundmethoden und Fach-
kenntnisse der Architektur 
sowie die Befähigung zur 

Weiterqualifi kation in einem Master 
Studiengang im Bereich der Architek-
tur. Andere Weiterqualifi kationen er-
schließen zusätzliche Tätigkeitsfelder 
(wie z.B. beim Film, beim Theater, im 
Kunstbetrieb, in der Wirtschaft etc.).

Studienumfang: 6 Semester inklusive 
einer 6-wöchigen Bachelor Arbeit
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)

Master Studiengang Architektur

Der Master Studiengang Architektur 
schließt konsekutiv an den Bachelor 
Studiengang an und qualifi ziert welt-
weit zur Berufstätigkeit als selbständi-
ge/r ArchitektIn (UIA-Richtlinie). 
Er eröff net den Zugang zum höheren 
Dienst und führt zum Erwerb der Pro-
motionsberechtigung. Die Ausbildung 
vermittelt theoretisch-analytische Fä-
higkeiten sowie gestalterische Kompe-
tenzen, die auf das Berufsbild 
selbständiger ArchitektInnen 
als GeneralistInnen ausgerich-
tet sind.
Als GestalterInnen lenken sie 
verantwortlich die Prozesse des Pla-
nens und Bauens

Studienumfang: 4 Semester inklusive 
der 1-semestrigen Master Arbeit

Abschluss:  Master of Arts (M.A.)

Zulassungsvoraussetzungen

Bachelor Studiengang:
Hochschulzugangsberechtigung, 
12-wöchiges Vorpraktikum im Bau-
hauptgewerbe

Master Studiengang:
Diplom oder Bachelor Abschluss in 
Architektur, Eignungsprüfung, mind. 
10-wöchige berufspraktische Tätigkeit

Bewerbungsfristen:
Der Zulassungsantrag muss mit den 
erforderlichen Unterlagen bei der 
Fachhochschule eingereicht werden.

Studienbeginn:
September

Auskünfte:

Dekanat Fachbereich Architektur:
Frau Lehmkuhl
Tel.: 0441/7708-3205
i.lehmkuhl@arch.fh-oldenburg.de

Immatrikulationsamt
Ofener Str. 16
26121 Oldenburg
Tel.: 0441/7708-3116 oder 3316
i-amt@fh-oldenburg.de

PFL Kulturzentrum

Oldenburger Schloss

Rathaus und Lambertikriche
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